
dies ist nun so geschildert, wie wenn Wolken und ein
X Sturmwind,derindieGewänderderBeteiligtenfährt,

denSterbendenemporhiiben.DieBrüderzu denSeiten
x des Heiligenknien niederund suchen ihn an seinem

s; '55? Mantelfestzuhalten;soergibtsichdiereichundHackernd
1 "i; bewegte Silhouette eines gleichschenkeligen Dreiecks;

' die Behandlung der Köpfeist überaus weich, die Falten-
, gebungderbundgroßzügig,demMaterialangemessen.

n 7 DieGruppe,die1877durchAnkaufandasMuseumkam,
f,( p dürfteimdrittenoderviertenjahrzehntdesXVIILJahr-

4' . hunderts entstanden sein (Abb. 30).
Derselben Zeit gehört die einst wohl der Haus-

! andachtdienendekleineGruppeder Madonnaan, die
' das in ihrem Schoße schlummemde Kind anbetet

(Gruppe,hintenausgehöhlt,aus gebranntemTon,
7; Höhe IQ'5 Zentimeter). In der Volutenkartusche am

"ä"SockelistderlateinischeReimverseingraviert:„In
d Gremio Matris Recubat Sapiäa (Sapientia) Patris."
7 T Auch hier ist das Bestreben ersichtlich, den Umriß des
l gleichschenkeligenDreiecks, das die Komposition um-

schließt,aufzulockern;dieBewegungdesKopfesim
h, Kontrastzu dengefaltetenHändengehtaufdasun-

'
zähligemal kopierte Bernini-Schema zurück. Vortreff-

AW33;Chüswsa" 45' lich ist die Gestalt des in Gesundheit schwimmenden
Manersaule,AlabastenMit-

h, XvmJahmundensund in schlummerndes Behagen aufgelosten gotthchen
Knaben charakterisiert (Abb. 31).

Auch das I-Iochreliefeines Engelsturzes (gebrannterTon mit weißem
Olanstrich, Höhe 15x, Breite 110 Zentimeter) mutet auf den ersten Blick
noch barock an und erinnert etwa an jene virtuose, reichdurchbrochene Elfen-

beingruppe eines Engelsturzes im Bayrischen Nationalmuseum in München
mit ihrer ähnlich verwickelten Figurenkomposition (Abb. 32). Sieht man
aber näher zu, so zeigt sich deutlich, daß das
LinzerReliefwesentlichjünger,etwa um 1780an- maß}zusetzenist; einzelneFiguren,wiedieruhevollge-

7'
ßxlagertenEngelinderEckerechtsobenunddie l

mächtige Gestalt des Luzifer in der Mitte unten,
1'

m1,.
tragenbereitsklassizistischesGepräge.Sonstaber f]atmet die ganzeKompositionmit ihrem Konglo- X,
merat unzähligerdurcheinanderverliochtenenFigu- "p
rennochuvölligbarockenGeist;dasAufsuchenund t ß)
virtuose Überwinden technischer Schwierigkeiten ist

ja für jene Zeit so überaus charakteristisch. Das Abb-a4-AntonioAbßndißü).
Ganzeist aus fünfzehneinzelngeformtenundge-
brannten Tonplatten zusammengesetzt, deren Fugen miliaris11.,KelheimerStein


